
Musik in der Oberstufe 

Nach Belegung des Faches Musik in der 11. Jahrgangsstufe oder einer erfolgreichen 

Teilnahme einer Feststellungsprüfung über Stoffgebiete der 11. Jahrgangsstufe kann in der 

Oberstufe im Pflichtbereich das Fach Musik in zwei unterschiedlichen Anforderungsniveaus 

gewählt werden: 

als 

1. grundlegendes Anforderungsniveau (gA) 

oder 

2. erhöhtes Anforderungsniveau (eA) 

 

Zu 1.) Grundlegendes Anforderungsniveau mit der Möglichkeit einer „Nur-Belegung“ 

oder einer Kolloquiumsprüfung 

Im 2-stündigen Kurs Musik werden vier Ausbildungsabschnitte belegt. Davon müssen drei bei 

einer „Nur-Belegung“ eingebracht werden. Wenn Musik als Kolloquiumsfach gewählt wird, 

müssen vier Ausbildungsabschnitte eingebracht werden. 

Zu 2.) Erhöhtes Anforderungsniveau als Leistungsfach mit praktischem Anteil und 

schriftlicher Abiturprüfung 

Für das 4-stündige Leistungsfach muss in der 11. Jahrgangsstufe im Zwischenzeugnis 

mindestens die Note 3 im Fach Musik erreicht worden sein. Außerdem ist den Musiklehrkräften 

der Nachweis einer angemessenen Fähigkeit auf dem gewählten Instrument oder in Gesang 

zu erbringen. Eine der vier Musik-Wochenstunden entfällt auf den nachgewiesenen, 

praktischen Unterricht im Instrument/Gesang. 

Die Anforderungen der schriftlichen Abiturprüfung und auf dem Instrument bzw. im Gesang 

sind auf der Seite des ISB Bayern www.isb-bayern.de zu finden.  

 

Zusammensetzung der Leistungsberechnung in beiden Anforderungsniveaus: 

 gA eA  

12/1 Schulaufgabe plus ⌀ kl. LNW 
(1:1) 

Schulaufgabe plus ⌀ kl. LNW 
plus praktische Prüfung ((1:1:1)/3) 

12/2 Schulaufgabe plus ⌀ kl. LNW 
(1:1) 

Schulaufgabe plus ⌀ kl. LNW 
plus praktische Prüfung ((1:1:1)/3) 

13/1 Schulaufgabe plus ⌀ kl. LNW 
(1:1) 

Schulaufgabe plus ⌀ kl. LNW 
plus praktische Prüfung ((1:1:1)/3) 

13/2 keine Schulaufgabe, ⌀ kl. LNW Schulaufgabe plus ⌀ kl. LNW 
plus praktische Prüfung ((1:1:1)/3) 

 

 

Neben dem gA oder dem eA kann natürlich ein W-Seminar Musik gewählt werden. 

Weiterhin besteht die Möglichkeit, für Schülerinnen und Schüler, die mindestens in der 11. 

Jahrgangsstufe Chor, Big Band oder Orchester im Wahlunterricht erfolgreich besuchen, in der 

Oberstufe „Vokalensemble“ oder „Instrumentalensemble“ als 2-stündigen Kurs zu belegen 

und einzubringen. 

http://www.isb-bayern.de/


Zusatzinformationen zum erhöhten Anforderungsbereich 

Mögliche Unterrichtsformen im Instrument bzw. Gesang: 

• 2-er Gruppenunterricht bei gleichem Instrument und Leistungsstand, wie aus dem 
Musischen Zweig bekannt 

• Auf Antrag rein externer Unterricht, der privat bezahlt und organisiert werden muss 

• Die Wahl eines Instrumentes begründet keinen Anspruch auf kostenlosen Unterricht 
an der Schule. 

 

Anerkannte Instrumente: 

Klavier, Orgel, Cembalo, Violine, Viola, Violoncello, Kontrabass, Querflöte, Blockflöte, Oboe, 
Klarinette, Saxofon, Fagott, Waldhorn, Trompete, Tenorhorn, Bariton, Euphonium, Posaune, 
Tuba, Klassische Gitarre, Harfe, Perkussion (mit Mallet-Instrumenten), Akkordeon 
 

Ausnahmeregelung für Gitarre, Kontrabass, Holzbläser und Perkussion: 

Gitarre: In einzelnen Ausbildungsabschnitten und in der Abiturprüfung ist es möglich, jeweils 
ein Stück auf der E-Gitarre zu spielen. 
Kontrabass: Jeweils ein Stück kann auf dem E-Bass gespielt werden. 
Blockflöten, Oboen, Saxofone, Klarinetten: Das Vorspiel ist auf verschiedenen Größen 
möglich. 
Perkussion: Das Vorspiel kann auch ausschließlich auf Mallet-Instrumenten erfolgen, jedoch 
in keinem Fall nur auf dem Drumset. 
 
Praktische Leistungserhebungen: 

Pro Halbjahr wird ein Vorspiel/Vorsingen vom Kursleiter und einer weiteren Musiklehrkraft 
abgenommen. Gefordert sind jeweils ein Pflichtstück, ein Wahlstück und ein Vom-Blatt-Stück. 
Die Stücke sollen aus verschiedenen Epochen stammen und stilistisch unterschiedlich sein. 
Das jeweilige Pflichtstück wird vom Kursleiter gestellt. Für die Abiturprüfung benennt der 
Fachausschuss drei Vorschläge für Pflichtstücke, aus denen der Prüfling eines aussuchen 
kann. 
Die Pflichtstücke werden 6 Wochen (ohne Ferien) vor dem Vorspieltermin bekannt gegeben. 
Bei Stücken, die mit Klavierbegleitung sind, müssen diese auch in dieser Form vorgetragen 
werden. 
Eine Klavierbegleitung muss offiziell nicht von der Schule gestellt werden, es wird aber 
versucht, dass dies an unserer Schule ermöglicht wird. 
 
Bewertung des Vorspiels/des Vorsingens: 

 Inhalt der praktischen Prüfung  Wertigkeit 

12/1 Pflichtstück, Wahlstück, Vom-Blatt-Spiel (2:2:1)/5  

12/2 Pflichtstück, Wahlstück, Vom-Blatt-Spiel (2:2:1)/5  

13/1 Pflichtstück, Wahlstück, Vom-Blatt-Spiel (2:2:1)/5  

13/2 Wahlstück, Vom-Blatt-Spiel (4:1)/5  

Abitur Pflichtstück, Wahlstück, Vom-Blatt-Spiel  (2:2:1)/5  => Doppelte Gewichtung 

 

Die Prüfer fertigen eine Niederschrift an, Tonträgeraufnahmen sind als Beweismaterial 
grundsätzlich nicht zulässig. 
 
 

Fachschaft Musik 


